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Hier schreibt T atj ana

Kinder? Mein danke!

Wir sind nun aufgeklärt. Auf gut
österreichisch, wie es unsere Bregenzer
Lehrerin lange vorweg angekündigt
hat: Klipp und klar, ohne Bienlein
Und mit allen Fachausdrucken.
Selbst Goran ist beim Anblick der
Schautafeln rot geworden und
hat die ganze Zeit geschwiegen,
selbst in der Pause. Wir kennen

nun die technische Seite,

die seelische aber bleibt
uns verschlossen. Also habe
ich nachgedacht und mir
vorgestellt, wie ich als Mutter
wäre. Ein Baby im Arm? «Nein,
niemals», hat mein Inneres
instinktiv geschrien, «nicht
noch so ein kompliziertes
Wesen, wie ich es bin, auf die Welt
stellen! Nein!»Ich kann nicht die
Verantwortung für ein neues Leben \
übernehmen, wo doch die Welt immer 2
schlechter wird.Pandemiegefahr alle °
paar Monate, Kriminalität überall
steigend, selbst nach Mallorca

kann man nicht mehr fliegen, Schulen
voller demotivierter Ausländer, unpersönliche

Beziehungen der Menschen
untereinander danklnternet und Computer,

kaputte Familien, seltsame
Politiker, unsichere Wirtschaft.
Kinder.nein danke!-Ich hätte ihn
<Roger>genannt, aber er wird wohl
nur in meinen Gedanken
herumschwirren, denn einen zweiten
Tennisspieler dieser Qualität und
Schönheit wird es wohl nie mehr
geben.Hoffentlich werden seine

Zwillinge trotz der nicht so schönen
Mutter gut aussehen, so wie er. Und

ein Mädchen hätte ich schon gar
nicht gewollt, die sind vielzu zickig.
Vielleicht kann ich mir Arbeit ersparen

und ein süsses, schwarzes Baby
adoptieren...das müsste ich noch¬

mals überlegen.ich
warte jedenfalls noch

ein paar Monate mit

* der Entscheidung,

J ob ich Kinder will.

17
OHNE ROLF

GABRIEL VETTER

REETO VONGUNTEN 4P

ANDREAS THIEL
& LES PAPILLONS

GIACOBBO/MÜLLER/FREY

-y
ABSTAHLBERGERHEUSS J, JL ES MICHAEL ELSENER

y r i
a* 4Ülk— 1.55.55 r WWW.COMEDYSURSEE.CH S

S00RSER COMEDY TÄG
VOM 15.-18. OKTOBER 2009

Expert-Fonds

NEBENSPONSOREN:

Die Mobiliar
AUGENTAGESKLINIK,ijfÖJrSEE y^Nobef Biocare

FESTIVAL HOTEL TICKET-SPONSOR

'"Eelleouuc
OTTOS


	[s.n.]

